
Anno 1763» Sonnabends den 3O. Julii. No. 88. 

Berlin, vom 26 I u l . 
Bey dem Syburgischen Infanterieregi¬ 

mente ist der Premierlieutenant, Herr von 
Wegnern, zum Staabscapitain, der Secon-
delleutenant, Herr von la Terrasse, zum Pre-
mierlieutenüNt,derFahnrlch, Herr vonSid-
migrodsky, zum Secondelieutenant, und die 
gefreyte Corporale, Herr von Unfrled, jam 
Fähnrich avancirt 

Bey der Maabcburgischen Regierung ist 
der bisherige Regierungsr«th des zweyten 
Senats, Herr von Alvensleben, zum Präsi¬ 
denten in Gnaden bestellet worden. 

Dieser Tagen relsete derGeneralmajor von 

der Pohlnischen Cronarmee, Herr von der 
Golz, nach Dresden ab, der Rußischk yserl. 
Hofcavalier, Herr Grafvon MatuschkinMl-
cher bisher als Envoyein Paris gestanden, 
ging hierdurch nach Petersburg zurück, und 
der Rußischkayserl. C«mmerherr, Herr von 
Bublinsky,ka«net st dem Major, Herrn von 
Chanenkos, aus Moscau all hier an. 

Gestern Vormittag trafen Se Excellenz, 
der General von der Cavallerie, Chef eines 
Husarenregiments, und Ritter des sch«arzen 
Adlerordens,Herr v«nZiethen,«us vemCalls-
bade wieder allhler an. 

Dte ^öniglch generalprivllegltte Echuchi-



sche Gesellschaft deutscher Schauspielerte!-
che am 18. dieses mi:Aufführung des aus dem 
Italienischen des Herrn Goldoni übersehte 
lustsplel/ber Cavalierund die Dame, auch ei¬ 
nem ganz neuem Ballet, ihrem Schauplatz 
bey vtelewBeyfall beschlossenst von hiernach 
Danzig abgereiset. 

Wien, vom 9 I u l . 
Einige der lezten Briefe aus Ungarn reden 

von neuenHändeln, die sich an dortigerGrin-
ze ergeben, worinn sich auch die Türkische M i -
lttz und einige der regulairen Kayserl.Königl. 
Truppen gemischet hätten, so, daß aufbeyben 
Seiten viele dabey geblieben wären. Es wer¬ 
den noch immer viele Kanonen und andere 
Munition aus dem hiesigen Arsenale nachUn¬ 
garn gesendet. Indessen verlautet, derKap-
ftrl. König!. Internuncms zu Constantinopel, 
der Freyherr von Penkler, habe von dem neu¬ 
en GroßvezierdieVerficherungerhaltn: Die 
Pforte wsrde ferner nach den bisherigen 
Maasregeln handeln, und überdem sey der 
Stillestand noch nicht juEnde lc. Man sagt, 
daß viele Präsente vor den 3üt tischen Hofbe-
fielltt find, welche nächstens nach Constantt-
nopelgesendet werden sollen. 

London vom l2 I u l . 
Vorgestern, in der Nacht um i Uhr, hatten 

Wir ein fürchterliches Feuer in dem Theil? der 
Stadt London welcher Wapping gen nm 
wird Der Ort ist nahe an der Tvemse, wo 
viele Schiffe ltl>gen,und fich gl?ichfallsSHifs-
werfte befinden. Die Flammen nahmen so 
gewütig überHand, baß in wec?ig Stunden 
,70 Häusel nebft einigen Patträumen, in die 
Asche gelegt wurlen. Ein Schiff, welches 
gestern vomCtape! laufen sollen,ist gleis f l l s 
baraufgegangen. Verschiedene Personen ha¬ 
ben ihr leben, und über 100 ihre Habseligkei¬ 
ten dabey eingeböffet. Das Feuer kam aus 
eine« kleinen Brauhause. Man hat heute 
schon eine Subseription bey der Börse und 
wohlhabenden Leuten herumgehen lassen, um 
die Unglücklichen wieder auszuhelfen. Die 
Unttlzeichtmns ist «»sehnlich gewesen, Usld 

was thut der Engländer nicht in der ersten H l -
tze? 

Als Se. Königl. Hoheit, der Herzog von 
Vork,auf IhrerReisenach Scarborugh, fich 
den zoten des vorigen Monats zu Blenhelm, 
dem prächtigen Lustschlosse des Herzogs von 
Marlborough aufhielten, überreichte derMa-
gistratvon Nieuw WoodstockHöchfidenenselzl 
den mit dengewohnlichen Feyerlichkeieen das 
Diploma,wodurchIhnen dc.s bafigeBurger-
recht ertheilet ward. Oer Mayor oder Bär¬ 
germeister dieses Orts, hielt bey solcher Ge< 
legenheit folgende Anrede: 

„W i r , der Mayor, dieAldermanns und der 
gesamte Rath der Burg Nieuw Woodstock, 
halten um Erlaubniß an, Eur.Ksntgl. Hoheit 
aufzuwarten, und Sie zu ersuchen, uns mit 
der Annehmung unserer Freyheit und unserer 
Gemeinschaft zu beehren. Wir machen zwar 
nur eine kleine, aber doch alte Gemeinde aus 
die Ihrem Durch!.Hause, für d i f fn Wohl¬ 
fahrt wir die inbrünstigsten Wunsche abschi¬ 
cken, jederzeit getreu gewesen ist ; wk denn 
bey jeder Gelegenheit unser grosses Bestreben 
dahin gerichtet seyn wird, dieses sernechw zu 
erweisen " 

Der Herzog von Port beantwortete ^ z ^ 
Anrede in den gnädig^«Ausdrücken, und be¬ 
zeigte sein besonderes Vergnügen über den 
vortheilhIften Zustand, worin sich lie Ma¬ 
nufakturen dieses Orts befinden. Hierauf 
wur' en alle Anwesende von E r . Königs Ho, 
heitzum Handkussegelessen. 

Die Regierung ist sehr aufmerksam, dem 
Schleichhandel, welcher gemeiniglich, wenn 
wir mit Frankreich Friede haben, getrieben 
wird,Einh lt zuthun. ZudemEnbe kreuzen 
20 arc irte Schiffe an den Küji-n des Reichs; 
von denen fich 16 an denen vonNorfolk,Ess?x 
und Kent, die übrigen aber an den südlichen 
Küsten aufholten. 

Neue Briefe, die der Hof von Lissabon 
empfangen hat, bestätigen das Unglück, wel¬ 
ches unsere und die Portuaiefischen Schiffe 
und Truppen vor Nvpq Eolonj» und Es. 



3 » Z. 
Sacramento erlitten haben. Anfänglich, da 
das Volt an Land gesetzet gewesen ist, hat das¬ 
selbe ein ansehnliches Korps Spanischer 
Truppen geschlagen,elntgeOfficiers und einen 
Jesuiten gefangen bekommen, und 8 Kanonen 
erobert. Alsdann h«t man den Anarif auf 
die Stadt Colonia gethan, welche auch, ohne 
den unglücklichen Zufall, durch welchen der 
Kaper, korb Clive, aufgeflogen ist unfehlbar 
wäre erobert worden. 

Espenhagen, vom i l I u l . 
Se.Majestät der König, habenden Herrn 

Otto Bohne zum Amtsverwaller im Amte 
Tondern,in ben 7 Geesiharden, wie auch zum 
Hausoogtin bemeldetem Amte,allergnädigst 
zu ernennen geruhet. 

Heute haben Se. König!. Majestät, nebst 
I h ro König!. Hoheiten, demKronprinzenund 
dem Ertprinzen Friederich, bey der Königin 
Frau Mutter Mc'jestät aus Hirschholm zu 
speisen beliebet. Worauf AUerhöchstdieselbe 
zur Stadt gekommen find, die Sie morgen 
wieder verlassm. 

Stockholm, vom 8 I u l . 
Vorgestern machte aufLabugärdseGardet, 

in Ih ro M"Daten, desKsnigs und der Kö¬ 
nigin, i ngleichen Ih ro König'. Hoheilen,des 
K^onpr<nzpn,derErbpi'inzen und derErdprin^ 
zeßin, Gegenw rt, die Königl. Leibgarde ihre 
Exercitien und Evol t'onen ; und bezeugten 
ftwol Ihro Majestäten/ als die sämtlichen 
Kömgl. Hohciten, ü??r die Fertigkeit dieser 
Mannschaft eine gnädige Zufriedenheit 

Rom, vom 4 I u l . 
DerPabst hat ein Merkmal seiner Billig¬ 

keit zu Tage g legt. O^ zwar das Domcapi-
tul zu Trlent stch mit der Wahl ein?s Fürstbi¬ 
schofs, Uneinigkeiten h -lder, verspätet hbe, 
und das Wahlrecht daher dem heiligen Stuhl 
zugefallen war, so h ben doch Se. Heiligkeit 
ein Glied des Capituls, nehmlich den Dom« 
hecrn Christoph Slzzo von Norls, zmn Fürst» 
blschofe daselbst erkohren. 

Lion, 00« 27 Iun. 
Von 5tt neulich gemeldeten greulichen H h 

gebenheit die sich hier mit dem Hrn . Dil l ion 
zugetragen hat, ist noch anzujeigen,baß das 
Kistgen worinnen die beyden Pistolen mi t 
Dratfeoern zugerichtet waren, zwey Schuh 
lang, einen Echuh breit und «inen halben 
Schuh hoch gewesen ist. An demselben Ta¬ 
ge geschahen auch hier zwepMorothaten,un> 
ein Mensch ersäufte sich. Msn zählet über 
15a Missethäter, die hier schon in den Crlml, 
nalgefängnissen fitzen. 

Florenz, vom 2 I u l . 
Am Sonnabend gab der Marquis kuigi 

Tempi, dem Prinzen Giustin!<m! und seiner 
Gemahlin, welche aus Rom hier angekom¬ 
men,^« prachtiges Festin, welchem auch der 
Fürst von Lichtenstein, und der vornehmste 
Adel beywohneten. Jedermann bewunderte 
die kostbaren Brillanten des Fürsten von kich, 
tenstein. Die Besetzung des OlbenS vom 
goldenen Vließ, welchen Se. Durchl. trugen, 
wird auf22o°o Scut>igesch<ftzt,und am Fin¬ 
ger hatten Dieselben einen Bnllanlen von87 
Gran. 

Mapl«nb, vom 28 I u n . 
Ueber Venedig ist die Zeitung aus oerTör-

Ky eingegangen, daß in dem Distrikte von 
Natolten «ine starke Rebellion entstanden sey, 
wovon die Stadt Hledizonbe das Centrum 
formirte. Die Ottomannische Pforte schiene 
seli st hierüber unruhig zu seyn, zumalen da die 
Armenier die Rebellen unter der Hand auf¬ 
munterten und begünstigten. 

Macerata, in der Marck Ancoya, 
vom 25 I u n . 

Die durch den häufig gefallenen Regen an¬ 
geschwollenen und übergetretenen Flusse ha¬ 
ben in ganz Italien grossen Schoben ange¬ 
richtet ; auch wir find gar nicht verschonet 
worden. Die Gewässer haben den Grund 
ber Dominicanerkirche,und ein Theil desClo-
sters eingestürzt; doch ist zum Glück nie¬ 
mand dabey umgekommen. Zu R«ti und 
andern Orten, hat b«r übergetretene Tiebtt-
fiußeb,nfM Vl«l<nS«ha.d,ngetlM. 



Moscau, vom ^4 I u n . 
, Da Ee Erlaucht, der Herr Gmeralfelb-
warschallTrubetskcy, bey IhroK-ystr l .Ma-
jestät allerunterthänigst 0 ngesuchet, ihn, in Er-
wegung seines sehr kränklichen Zustandes, al¬ 
ler Kriegs- und Staatsdiensie in Gnaden zu 
entlassen; so haben Allerhöchstdieselben nicht 
Nur seinem Gesuche allerguadigst willfahren 
wollen, sondern auch ihn in Betracht dessen 
dieljahrigen treuen Dienste, seinen bisherigen 
Geyalt statt einer Pension auf seine üötigeL?-
benszeit beybehalten und noch über dem mit 
einer Summe von «oooo Rubel ihn jmld-
reichst zu beschenken geruhet. 

iPeterstzurg, vom 24 I u n . 
Da Ih ro Kayserliche Majestät sich überall 

dteGerechtigkelt und Billigkeit zurRichlschnur 
machen,so ist cuchl LufMerhöchstbsroftlbcn 
speciellen Befehl, eine besondere Con'mißion 
bey den Herren Generalmajors Merlin und 
Förster Hierselbst errichtet worden, damit die¬ 
jenigen, welche während der vorigen Regle-
rung für die Hollsteinischen Truppen Liefe¬ 
rungen, ober auch Arbeiten zu verfertigen, ge¬ 
habt haben, mit den nöthigen Documenttn 
sich daselbst melden, und ihre billige Befriedi¬ 
gung erhalten können. 

Die Geschichte emes jungen Herrn, von ihm selbst aufgezeichnet, auS dem Englischen zvo 
Franks, und Leipzig 176z. 2o sgr. 

Wahrheiten des Glaubens und der Gottseligkeit, in geistlichen Reden über verschiedene Texte 
heiliger Schrift, bey außerordentlichen Gelegenheiten abgehandelt: wit einer Vorrede 
S r . Hochwürden Hrn. D. Adam Struensee, herausgegeben von M . Dietrich Samuel 
Wolfrath, gr. 8vo Altona und Lübeck 176;. 

Sammlung prosaischer Schriften des Hrn. Wielanb, 8vo Zürich 1763. l Rthlr ;sgr. 
"Das schöne und prächtige Buch, betttult: Hütoire Militatre duPrinceEugene, le Duc 

deMarlborough&du Prince deNassau. Frisc par Mr.Dumont&RousletlH Voll.folio, formed5 

AtLisavecd*» rres helles fiauresPlansde* ßataillfcs.Cartes &r. tooßen We SSerleaet Arkitce & 
e^erkur5,denen Liebhabern zum Besten, von jcho an, bis zur künftigen Michaelismesse vor zo 
Rthlr. in Louisd'or 2 5 Rthlr. überlassen; auch ist bey solchen der zte i'Gmuz noch a pnne bis 
dahin vor «o Rthlr. zu bekommen, man kan sich disfalls an die Arkstee und Merkufische Buch¬ 
handlungen in Leipzig und Amsterdam adbreßiren. Hier in Breßlau ist solches bey den 
Buchhändlern Wilhelm Gottlieb Korn und Gampert zu bekommen. 

Magistratus machet hierdurch bekannt, daß nachfolgende Einer Wohllöbl. <^erott-
ColMNißionzugehörigeIundi, als : N0.7O9 dasaufderGraupengassean der Stadtmauer 
befindlicheCaserngebäude; No. 1755. das ehemalige Henrichsche Haus und die mit No. l 7^6 
bezeichnet gewesene Wagnerische wüste Stelle, beyde ausber Schuhbrücke am Matthlasthore 
belegen; No. 1764. das vormalige Ludwigsche Haus, lngleichen die mit No. 1765. bezeich¬ 
net gewesene wüste Stelle; ferner, die mit No. 17öS. bezeichnet gewesene Höhnische wüste 
Stelle; noch, die mit No. 1767. bezeichnet und vormals bem Wolff zuständig gewesene wüste 
Stel le; unb endlich No 1768. das dem Hospital zu 11000 Jungfrauen zugehörig gewesene 
Haus, so insgesamt auf bet Rabbinergasse gelegen, plus licitantibus verkauft werden sol¬ 
len, und zu dem Ende Termini licitationis auf den 16. Aug. 20. Sept. und der letzte auf dm 
2 1 . Oct. a c. anberaumet worden. Es können sich also diejenigen welche die Fuudos an sich 
zubringen und die wülle Stellen zu bebauen gesonnen, an bemelbeten Tagen allhlerzn Rath-
Hause einfinden, ihr Geboth ablegen unb gewärtigen, daß solche dem Meistbietenden gericht¬ 
lich abjudiciret »erden sollen. Breßlau den 8 Jul i i »763. 

Nach-



Nachtrag acl No. 88. 

Sonnabends den 30, 3«fö Anno 1763, 

Wonnnunmehroallhier zu Breßlau durch mich dem König!. Preuß. Lotterieinspec,or, 
^ V Reay, folgende Königl.'̂ otterieeinnchmer bestellet, und laut allerhöchster Ordreeinge, 
ieb'tfind; als: i ) der Hr. Commissarius Oegner, im Königl. Addreßcomptoir; 2)Hr. Iu-
nius K'uftunH^noelsmann,aufder Albrechtsgasse; 3) Hr Galle, Kauf und Hanc eis-
mann, aufdeMÄl.e" Graben; 4) Hr. Korn, der ältere, Buchführer auf dem großen Ringe; 
«-> hr.Pietsch, Buchföhrer, am großen Ringe. 6) Hr. Linke, Kauf-und Handelsmann, auf 
der CarlsaM; 7) Hr. Brieger, Kauf- und Handelsmann, am großen Ringe; 8) Hr.Sttm-
mer Kauf und Handelsmann, auf dem Sande; 9) Hr. Pitsch, Weinhändler im weissm 
Kirsch io) Hr. Költsch,Privll Coffetter, vor dem Sandthor auf dem Leimdamm: i , )Hr. 
«ab!«. Prioil Coffetler, im Bär auf der Orgel: ,2) Hr. Günther, Privil. Coffetler, im 
Z-tockaässel: so wird dasPublicum hierdurch benachrichtiget, daß vo»Dato an bey obbe-
nanntm Herren Einnehmers so wohl gedruckte sehr deutliche Nachrichten von dieser König!, 
eotterle, gratis zu haben find, als bereits ausgefüllete toose, von 3.15,18 Ggr. bis. Rthlr. 
desaleichen von ., 2, ?, 4 Rthlr. bis 10,20,120 und 20a Rthlr. Die erstere Ziehung geschie¬ 
het olmausgefetzt, Ausgangskommenden Monats August, und wird von 6zu 6 Woche» ba-
«i t ^abr aus Jahr ein, ohne den mindesten Aufschub contwmret wei ten: AlleArlen desGel'-
^ s und der Münzsorten, werden bey der Einlage ohne die mindeste Schwierigkeit, nach dem 
VNertbe des alten Geldes, und dem hierüber emanirten gedruckten Königl. Tarifs, angenom¬ 
men und wie bey der Einnahme allesnach dem alten Gelde berechnet «erden muß: ,0 wird 
auck aeaenseltig das Publicum versichert, daß die ausfallenden Gewinnste, in alten Gelde 
und zwar ohne den mindesten Abzug richtig und baar ausgetheilet werden soll. Breßlau 
den22IuM 176?. —>___ 

Nächdelnd« ersten OrlginalbilletsderKöntgl. Berl. rolterie von Ns. i bis 20 mit der 
l«kten Post eingelaufen: Als werden dieresp. Inhabern besagter Register-Nummern er-
s»ckt ibrevon dem Commiss. Degner ertheilte Interimsscheine im Königl. Addreßeomloir 
«eaen besaateOriginalia jUverwechseln, und daß di?Einn hme von dieser Lotterie bald ge, 
Glossen werden dürfte, weil die erste Ziehung im Monat August «och unfehlbar geschiehet, 
!.lä wird dem Publico hiermit noch einmal bek^.t gemacht: d ß lm Königl. Addreßcomtoir 
-lniaeausaefüllteInterimstillets azGgr. 12Ggr. 16 Ggr , Rthlr. i Rthlr. 6 Ggr. 2Rthlr. 
2 Rtblr. und i8Ggr. 5 Rthlr. 6Rthlr. und 6 Ggr. 7 Rthlr. und 12 Ggr iv Rthlr. ,4Rtblr. 
und4Ggr. ,8Rthlr.und8Ggr. 36Rthlr-und ib Ggr. und so wetter bis l°oo Rthlr. noch 
laalich zu haben sind. , 

' Bey dem Kaufmann Hrn.Benjamin Weibner aufderSchweidniy,r G. ssen, ist annoch 
sck3ne bollNeinische Stoppelbutter, sowol Tonnen als auch Pfund und Quarlweise,ingkichen 
IchöneholländischePerlear«upkn, alles billigen Preiseszu bekommen. 



ZuBertchttgungdes Nachlasse« »on dem Anns 1760. bey Dresden tobtgebliebenen 
Hauptmanns v. Ludwig, Leftwitzischen Infanterieregiments, wirb Terminus auf den loten 
Aug. ferner den iztenAug. und endlich den aiten Septembr. c. und zwar letzterer sub prä-
judicio angesetzet, in welchen sich sowol die Erben zu Ertheilung ihrer Deklaration bey einer 
niedergesetzten Regimentscommißion zu melden, wie auch so orkante als unbekante Gläubi¬ 
ger, ihre Forderungen originMer ober sonstengenugsam zu verificieen habey, und Hernach¬ 
mals eines rechtlichen Definitiv-Erkennißes gewärtigen können. 

Aufgleiche Weise wird auch wegen des Nachlasses des Anno 1762. in der Attaque bey 
keulmannsdorf gebliebenen HrnObristenv.Troschke, eben des Regiments, Termini auf 
den l-ten August, ingleichen den 2ten und 2zten Septembr. vor Erben und Creditores prs^ 
fiairet. Breßlav den izten Jul i i 1763. 

Gerichte des König!. Preußischen Lefiwitzischen Infanterieregiments. 
33l>n dem Amte des Fürstl.Slists zu U L.F«auen aufdem Sande zu Breßlau wird hier-

Mit bekant gemacht, daß, da die Sperlichischen Effecten hkselbst noch nicht völlig venmclio-
niret werden können, ein abermZliger Termin aufden 11< Aug. c. a. angesetzet worden. Da-
hero diejenigen, die von gedachtenEffecten besonders an Kleidern etwas zu erkaufen willens, 
fich bestimten Tages früh um 9 Uhr in allhiefiger Amtsstelle einzufinden, und zu gewärtiaen 
haten : deß besagte Effecten dem Meistbietenden vor baare Bezahlung werden zugeschlaaen 
werdtn. Breßlau, in dem Fürst! Stifte auf dem Sande den 19. I u l . 1763. " 
^ Fürl l l . Stiftsamt bkselb«^ 

Es ist ein gelegenes Haus nebst 2 große Keller zu verkaufen, und können sich Kaut t« 

Es ist den 21 Jul i i auf dem Wege zwischen Breßlau und Hünern, ein k ^ r n e s ' Z ü ^ 
sutteral mit 6 Hüten, wovon 3 getragene Libereyhüte mit breiten silbernen durchbrochene» 
Tressen, einer mit einer weissen und 2 mit schwarzen Feder, wer davon Nachricht zu aeben 
weiß, beliebe es in der Zeitungsexpedition zu melden und hat einen Recompens von '0 Rtbtr. 
zu gewärtigen. 

Das König!. Cammeramt zu Ohlau in Schlesien, ladet den Gcholzen Sohn Andreas 
Schaar aus Peisterwitz bey Ohlau, der zur Zeit des letztern Krieges bey dem König!. Preuß. 
Hrn.Major von Bardeleben als Jäger gedienet, sein jetziger Aufenthalt aber unbekannt ist 
hiermit öffentlichvor, daß selbiger binnen 12 Wochen, und besonders auf den 25tenAua a c 
entweder persönlich, oder durch einen Machthaber sich beym Amt einfinden, und wegen des 
bor einigen Jahren gegen siine Vormünder angetragenen Kauff der väterlichen Scholtlffen 
und derer dissalfigen Bedingungen sich eigentlich erklären, oder gewärtigen solle, daß nach 
Ablaufdtcses Termini aufsein«« Kau^ntrag nicht weiter restectiret, sondern diese Schellisseu 
zu Peisterwih zum Besten seiner Mterben öffentlich verkauffet werden wird. Oblau 
den2Iun. i76z . ^ ^ ^ ___^^^ 

Es ist den 28. dieses ein? trächtige Taxhündin von Farbe jchwarz mit einer weiffen Käble 
berlohren gegangen: wer dieselbe gefunden, oder an den Hrn. von Hayn im gelben Mäntel 
auf der Albrechtsqass^NachriM davongehen kan, soll einen ansehnlichen Recompens haben. 
Diese Zeitungen weroeu Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Onm^öend« x 
zu Vr«ßlau w wichetm Gottl ieb R o r n und Gamperts Buchhandlung a » Nina, 

tm Ksrnischen Haus,, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zu haben. 


